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BESCHLUSS 58-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: Offenlage des Entwurfs zur 5. Änderung des FNP´s zur Markthalle 
Pätz, Gemeinde Bestensee, OT Pätz

Beschlussvorschlag:
Der Entwurf zur 5. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) vom 
21.10.2024 wird gebilligt. Die Öffentlichkeit ist gemäß § 3 Abs. 2 und die 
planungsberührten Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange sind 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Sachdarstellung:
Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Bestensee mit Stand der 3. Än-
derung vom 31.07.2019 ist rechtswirksam. Dort wird der Bereich von  
0,9 ha als Sondergebiet Parkplatz und Waldfläche ausgewiesen, was der 
aktuellen Bestandsnutzung entspricht. Die Änderung der FNP-Darstellung 
zu Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Markthalle“ (SO „Markt“) folgt 
gemeindlichem Entwicklungsziel, an dieser Stelle einen Nahversorgermarkt 
zu errichten und bereitet die Aufstellung des Bebauungsplanes „Markthalle 
Pätz an der B 179“ im Parallelverfahren vor. 

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 18
Ja-Stimmen:	 18
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0
Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 5. Änd. FNP Planzeichnung
2.	 5. Änderung FNP Begründung
3.	 5. Änd. FNP Umweltbericht
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BESCHLUSS 59-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: B-Plan „Wohngebiet und Erweiterung Waldkita Pätz / Fernstraße“ 
Gemeinde Bestensee, OT Pätz – Aufstellungsbeschluss

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Aufstel-
lung des Bebauungsplans „Wohngebiet und Erweiterung Waldkita Pätz / 
Fernstraße“ OT Pätz, um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Erweiterung der Waldkita sowie für die Entwicklung eines allgemeinen 
Wohngebietes gem. § 4 BauNVO zu schaffen. Der Bebauungsplan wird ge-
mäß § 2 Abs. 1 BauGB aufgestellt. 

Sachdarstellung:
Das Plangebiet des beabsichtigten B-Plans „Wohngebiet und Erweiterung 
Waldkita Pätz / Fernstraße“ im OT Pätz der Gemeinde Bestensee ist östlich 
des Rad- und Wanderweges am Pätzer Vordersee, unmittelbar westlich der 
Fernstraße gelegen.
Der Gesamtumgriff des Plangebietes mit einer Fläche von 1,92 ha beinhaltet 
die Flurstücke 6/5, 6/6, 6/8, 127, 11/1, 11/4, 12, 14, 15 und 16/2 der Flur 2 
der Gemarkung Pätz und ist wie folgt begrenzt:
Westen	 durch den Rad- und Wanderweg und weiter den Pätzer Vordersee
Norden 	 durch Siedlungsflächen (Wohnbauten) entlang der Fernstraße
Süden	 durch die Waldkita und weiter Siedlungsflächen (Wohnbauten) 

entlang der Fernstraße 
Osten	 durch die Fernstraße und weiter gewerbliche Flächen östlich der 

Fernstraße
Der Bebauungsplan wird im Regelverfahren gem. BauGB aufgestellt. Der 
Flächennutzungsplan ist im Parallelverfahren zu ändern.
Die Plangebietsfläche, gelegen innerhalb der Siedlungsbereiche des OT 
Pätz ist brachliegende Fläche. Aufgrund ihrer Lage in unmittelbarem Sied-
lungskontext bietet die Fläche städtebauliches und nutzungsstrukturelles 
Potenzial für die Erweiterung der südlich angrenzenden Waldkita sowie das 
bestehende Ansiedlungsbegehren und dem daraus resultierenden Woh-
nungsbedarf. 
Nach den Maßgaben der Schonung von wertvolleren Außenbereichsflächen 
ist durch Lückenschluss innerhalb vorhandener Siedlungsgebiete Baulandbe-
reitstellung für Wohnnutzung und die Erweiterung der Kita möglich. Hierfür 
bedarf es der Aufstellung eines Bebauungsplans.

Mit der Aufstellung des B-Plans ist die planerische Vorbereitung einer brach-
liegenden Fläche beabsichtigt. Im räumlichen Zusammenhang zum vorhan-
denen Siedlungsgebiet ist beabsichtigt, den Ortsteil als Lebensmittelpunkt 
„Wohnen“ weiter zu sichern und bedarfsgerecht zu entwickeln. 
Die Einwohnerzahl der Gemeinde Bestensee war in den letzten Jahren stetig 
steigend. Infolge der Eröffnung des Flughafens BER und mehrerer bedeuten-
der Industrieunternehmen im südlichen Brandenburg wird sich der Wachs-
tumsdruck im Metropolenraum und über den Metropolenraum Berlins hinaus 
auch in den Kommunen des weiteren Metropolenraums in den kommenden 
Jahren weiter erhöhen. 
Durch das fortschreitende Einwohnerwachstum im Berliner Umland ist eine 
Anpassung der Bildungs- und Sozialinfrastruktur als Pflichtaufgabe der Ge-
meinden und Landkreise zu besorgen und vorliegend erforderlich. Innerhalb 
des Plangebietes wird daher die Erweiterung des bestehenden Kita-Stand-
ortes beabsichtigt. Hierfür ist es unerlässlich, ergänzende Bauflächen vor-
zubereiten. 
Die Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse der Bevölkerung ist wesentli-
ches Erfordernis bei der Steuerung der gesamtkommunalen Entwicklung. 
Die Umsetzung der mit vorliegender Planung beabsichtigten Vorhaben liegt 
aufgrund des bestehenden und künftigen Bedarfs im wesentlichen öffent-
lichen Interesse und steht in Übereinkunft mit den in § 1 BauGB definierten 
Aufgaben und Grundsätzen der Bauleitplanung. 
Mit dem Vorhabenträger ist ein städtebaulicher Vertrag zu schließen, der 
die Übernahme der Planungs- und Verfahrenskosten sowie weiterer Kosten, 
die aus der Entwicklung des Plangebietes resultieren, regelt und absichert.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	 4
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 Anlage zum Aufstellungsbeschluss

58-2024

Ersatzbekanntmachung
Die Anlagen 1. „5.Änd. FNP Planzeichnung“, 2. „5.Änderung FNP Begründung“ und 3. „5.Änd. FNP Umweltbericht“ des Beschlusses 58-2024 liegt zu jeder-
manns Einsicht während der öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4-5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 
14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 i.V.m. § 85 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 1 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekannt-
machungsverordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlagen 1. „5.Änd. FNP Planzeichnung“, 2. „5.Änderung FNP Begründung“ und 
3. „5.Änd. FNP Umweltbericht“ des Beschlusses 58-2024 angeordnet. Die Anlagen des Beschlusses 58-2024 liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des 
Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 18.12.2024
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Anlage zum Aufstellungsbeschluss
B-Plan „Wohngebiet und Erweiterung Waldkita Pätz / Fernstraße“ OT Pätz

Geltungsbereich , örtliche Lage

Abb. 1 
Lage des Plangebietes

Abb. 2 
Umgrenzung des 
räumlichen 
Geltungsbereichs
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BESCHLUSS 60-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: B-Plan „Wohngebiet und Erweiterung Waldkita Pätz / Fernstraße“ 
Gemeinde Bestensee, OT Pätz – Billigungs- und Offenlagebeschluss

Beschlussvorschlag:
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet und Erweiterung Waldkita 
Pätz / Fernstraße“ OT Pätz (Stand 10.09.2024), bestehend aus der Planzeich-
nung (Teil I) und den textlichen Festsetzungen (Teil II) sowie der Begründung 
wird gebilligt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.

Sachdarstellung:
Die Gemeindevertretung Bestensee hat den Beschluss zur Aufstellung des 
B-Plans am 10.12.2024 gefasst. Der Entwurf des B-Plans (Stand 10.09.2024), 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil I) und den textlichen Festsetzungen 
(Teil II) sowie der Begründung liegt vor, in dem die allgemeinen Ziele und 
Zwecke der Planung und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung 
dargelegt sind. Der Bebauungsplan dient der Nachverdichtung und wird im 

Regelverfahren gem. BauGB aufgestellt. Gemäß der Verfahrens- und Form-
vorschriften des BauGB bedarfs es nunmehr als nächst erforderlichen Ver-
fahrensschritt des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens gem. § 3 (1) BauGB 
– Öffentlichkeitsbeteiligung und § 4 (1) BauGB – Trägerbeteiligung –. 

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	 4
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 B-Plan Wohngebiet und Erweiterung ... Entwurf_10.09.2024-
	 Planzeichnung
2.	 B-Plan Wohngeb.+ Erweitrg ... Begründung_10.09.2024

60-2024

Ersatzbekanntmachung
Die Anlagen 1. „B-Plan Wohngebietung und Erwweiterung .. Entwurf_10.09.2024-Planzeichnung“ und 2. „B-Plan Wohngeb.+ Erweitrg. … Begrün-
dung_10.09.2024“ des Beschlusses 60-2024 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 
4-5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 i.V.m. § 85 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 1 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntma-
chungsverordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlagen 1. „B-Plan Wohngebietung und Erwweiterung .. Entwurf_10.09.2024-Plan-
zeichnung“ und 2. „B-Plan Wohngeb.+ Erweitrg. … Begründung_10.09.2024“ des Beschlusses 60-2024 angeordnet. Die Anlagen des Beschlusses 60-2024 
liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 Tagen während der öffentlichen 
Sprechzeiten aus.

Bestensee, 18.12.2024

BESCHLUSS 61-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: Entwurf der 8. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) der Ge-
meinde Bestensee, Stand 30.11.2023 zum B-Plan-Verfahren „Photovoltaik 
Motzener Straße“ – Abwägungsbeschluss

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee stimmt den Inhalten der 
Abwägung zu den Ergebnissen der Beteiligung der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange gemäß dem Abwägungsprotokoll (Anlage) zu.
Die Verwaltung wird beauftragt die Ergebnisse der Abwägung mitzuteilen.

Sachdarstellung:
Gemäß Beschluss der Gemeindevertretung Nr. 13-2024 vom 12.03.2024 
wurde die erneute Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungsplanes 
durchgeführt. 

Zu den Einwänden im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie zu den 
Stellungnahmen durch Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
vorgebrachten Hinweisen und Einwänden ist die Abwägung durchzuführen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 4
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 Abwäg.prot. 8. Änd FNP
2.	 Planung 8. Änd. FNP
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BESCHLUSS 62-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: Vorhabenbezogener B-Plan „Residenz am Waldesrand Köriser Stra-
ße“ Gemarkung Bestensee – Einleitungsbeschluss

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Einleitung 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Residenz am Waldesrand Köri-
ser Straße“, in Bestensee, Gemarkung Bestensee. Der Bebauungsplan wird 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB aufgestellt. 
Der Geltungsbereich ist in der Anlage dargestellt.

Sachdarstellung:
Der räumliche Geltungsbereich des aufzustellenden B-Plans umfasst die 
folgenden Flurstücke der Flur 7, Gemarkung Bestensee: 457, 458 komplett, 
sowie 453 und 1139 teilweise. Der Geltungsbereich beläuft sich damit auf 
eine Größe von ca. 0,23 ha.  Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan in 
der Fassung der 3. Änderung (FNP, wirksam seit 31.07.2019) befindet sich 
der Geltungsbereich in einer Wohnbaufläche. Die genaue Abgrenzung des 
räumlichen Geltungsbereichs ist in der Anlage dargestellt.
Die private Vorhabenträgerin plant eine kleinteilige Wohnbebauung, die sich 
nach dem Maß der baulichen Nutzung der Umgebung anpasst. Die vorhan-
dene marode Bausubstanz soll dabei abgerissen und durch eine standortge-
rechte Bebauung mit sechs Einzelgebäuden, die durch einen zweigeschossi-
gen Laubengang und einen Aufzug erschlossen werden, ersetzt werden. Die 
Gebäude werden in zwei Geschossen dann jeweils 4 barrierefreie Wohnein-
heiten beherbergen. Es entstehen somit maximal 24 Wohneinheiten für älte-
re Menschen, die selbstbestimmt leben können. 
Ziel ist es, für die Wohnungen einen Generalmieter wie das DRK oder die 

AWO zu gewinnen, der durch eigenverantwortliche Untervermietungen an 
die Klientel Einnahmen für sich generiert und durch eigene Serviceangebote 
die Attraktivität des Objektes zusätzlich steigert.  
Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen ist die Aufstellung 
eines Bebauungsplans erforderlich. Änderungen am Flächennutzungsplan 
müssen nicht vorgenommen werden, der angestrebte Bebauungsplan weist 
ein allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO aus. 
Ein Bebauungsplan, der für den Planbereich ein allgemeines Wohngebiet 
festsetzt, ist somit gemäß § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB aus dem Flächennut-
zungsplan entwickelbar. Die Voraussetzungen für den B-Plan sind durch den 
Flächennutzungsplan und die vorhandene Erschließung, einschließlich der 
Medienver- und Entsorgung in und durch die Köriser Straße gewährleistet.
Aufgrund der Planungsziele ist die Aufstellung des Bebauungsplans nach  
§ 12 BauGB erforderlich. 
Alle, mit der Planung verbundenen Kosten trägt die Vorhabenträgerin.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 19
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 B-Plan-Entwurf Residenz ...

61-2024

Ersatzbekanntmachung
Die Anlagen 1. „Abwäg. prot. 8.Änd. FNP“ und 2. „Planung 8. Änd. FNP“ des Beschlusses 61-2024 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen 
Sprechzeiten im Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4-5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 i.V.m. § 85 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 1 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntma-
chungsverordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlagen 1. „Abwäg. prot. 8.Änd. FNP“ und 2. „Planung 8. Änd. FNP“ des Beschlusses 
61-2024 angeordnet. Die Anlagen des Beschlusses 61-2024 liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bes-
tensee für die Dauer von 14 Tagen während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 18.12.2024

62-2024

Ersatzbekanntmachung
Die Anlage 1. „B-Plan-Entwurf Residenz…“ des Beschlusses 62-2024 liegt zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen Sprechzeiten im Bürgerbüro, 
Zimmer 2, Eichhornstraße 4-5, 15741 Bestensee aus. Der Auslegungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 i.V.m. § 85 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 1 der Verordnung über die öffentliche 
Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkreisen (Bekanntma-
chungsverordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekanntmachung der Anlage 1. „B-Plan-Entwurf Residenz…“ des Beschlusses 62-2024 angeordnet. Die 
Anlagen des Beschlusses 62-2024 liegt zur Einsichtnahme im Bürgerbüro des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee für die Dauer von 14 
Tagen während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 18.12.2024
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BESCHLUSS 56-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: Erwerb einer bislang unvermessenen Teilfläche von ca. 1.700 m² 
der Flurstücke 88 und 90 der Flur 3 der Gemarkung Pätz, Grundbuchblatt 690, 
gelegen an der Fernstraße / Gräbendorfer Weg

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 19

Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Holm 	 Kolbatz -hiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 Auszug Liegenschaftskarte Erwerb BIMA

BESCHLUSS 57-2024 aus der 11. Sitzung der Gemeindevertretung am 10.12.2024

Einreicher: Bauamt

Betreff: Unentgeltlicher Flächentausch einer bislang unvermessenen 
Teilfläche von ca. 550 m² der Flurstücke 1417 und 1418  der Flur 7 und der 
Flurstücke 1069, 1070 und 1090 der Flur 7 der Gemarkung Bestensee, Grund-
buchblatt 2887,  mit einer bislang unvermessenen Teilfläche von ca. 815 m² 
der Flurstücke 375 und 987 der Flur 7 der Gemarkung Bestensee, Grund-
buchblatt 3235, alle Flächen sind in der Franz-Mehring-Straße/Eulenweg/
Thälmannstraße gelegen

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19

Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 19
Nein-Stimmen:	 0
Stimmenthaltungen:	 0
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 0

Holm 	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1.	 Auszug Liegenschaftskarte Tausch Schiemann

BESCHLUSS 66-2024 aus der 6. Sitzung des Haupt- und Vergabeausschussses am 26.11.2024

Einreicher: Hauptamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil
2.3	 Vergabebeschluss der Gemeinde Bestensee zur Versorgung mit Mittag-

essen für die SuS der Grundschule der Gemeinde Bestensee, Goethe-
straße 15 (66-2024)

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 6

Anwesend:	 6
Ja-Stimmen:	 6
Nein-Stimmen:	 /
Stimmenthaltungen:	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	 /

Holm
Vorsitzender Hauptausschuss und Bürgermeister
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amtlicher Teil

Bekanntmachung

Werte Bürgerinnen und Bürger,

nachfolgend geben wir Ihnen die öffentlichen Sitzungstermine der Gemeindevertretung und der Ausschüsse für das Jahr 2 0 2 5 bekannt.

Hauptausschuss	 Gemeindevertretung	 Ortsbeirat Pätz
jeweils 19.00 Uhr 	 jeweils 19.00 Uhr	 jeweils 18.00 Uhr
im Gemeindesaal	 im Gemeindesaal	 Schrobsdorffhaus
Eichhornstr. 4-5	 Eichhornstr. 4-5	
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
20.02.2025	 25.02.2025	 13.02.2025
15.05.2025	 22.05.2025	 08.05.2025
23.09.2025	 30.09.2025	 18.09.2025
04.12.2025	 11.12.2025	 27.11.2025

		  Gesundheits- und	 Ausschuss Ordnung
Bauausschuss	 Finanzausschuss	 Sozialausschuss	 und Sicherheit
jeweils 19.00 Uhr	 jeweils 19.00 Uhr	 jeweils 19.00 Uhr	 jeweils 19.00 Uhr
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
27.01.2025	 10.02.2025	 30.01.2025	 28.01.2025
28.04.2025	 05.05.2025	 29.04.2025	 30.04.2025
08.09.2025	 16.09.2025	 09.09.2025	 11.09.2025
10.11.2025	 01.12.2025	 18.11.2025	 20.11.2025

Die Sitzungen des Bau-, Finanz-, Ordnungs-, Gesundheits- und Sozialausschusses finden jeweils im Gemeindesaal, Eichhornstr. 4 – 5 statt.

Terminänderungen und außerplanmäßige Sitzungen sowie die Tagesordnungspunkte zu den ordentlichen Gemeindevertretersitzungen, Ausschusssitzungen 
und Sitzungen des Ortsbeirates werden jeweils in den amtl. Aushängekästen Bestensee / Pätz und auf unserer Internetseite/Ratsinformationssystem bekannt 
gegeben.

Holm				    Kolbatz-Thiel
Bürgermeister				    Vorsitzende der Gemeindevertretung

— Ende des amtlichen Teils —

BESCHLUSS aus der 12. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 10.12.2024

Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil
8.6	 Beschluss überplanmäßiger Aufwand / Auszahlung bei Verlängerung 

Standzeit Schulcontainer November und Dezember 2024 (67-2024)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die überplan-
mäßige Aufwendung / Auszahlung in Höhe von 103.477,90 EUR für die Ver-
längerung der Standzeit des Schulcontainers auf dem Schulhof der Grund-
schule Bestensee von November bis Dezember 2024.

Begründung:
Der Landkreis Dahme-Spreewald ist mit der Bitte an die Gemeinde her-
angetreten, die Schulcontainer als temporäre Übergangslösung für eine 
weiterführende Schule bis zum Ende des Schuljahres 2025-26 nutzen zu 
dürfen. Die 3 Klassenräume sollen für abgehende Grundschüler mit Wohn-
sitz in Bestensee bereitgestellt werden. Der Landkreis sicherte bei einer 
Arbeitsberatung unter Mitwirkung der Beigeordneten des Landkreises, Frau 
Zettwitz, und des Bürgermeisters der Gemeinde, Herr Holm, am 1. Oktober 
2024 die volle Übernahme der laufenden Kosten und die Kosten für die Ge-

staltung des Schulhofes nach Rückbau der Schulcontainer zu. Bis heute hat 
der Landkreis die Kostenübernahme jedoch nur mündlich, aber noch nicht 
schriftlich erklärt.
Der Gemeinde Bestensee fallen ab August 2024 monatliche Kosten für 
Standmiete, Bewirtschaftung, Planungs- / Bauanpassungen, Schulhofge-
staltung usw. in Höhe von 51.738,95 EUR brutto an (5 Monate = 258.694,75 
EUR). Der Landkreis hat mehrfach mündlich ggü. der Gemeinde erklärt, dass 
er die gesamten Kosten übernehmen werde. Daher werden die überplanmä-
ßigen Aufwendungen / Auszahlungen durch nicht geplante Erträge / Einzah-
lungen vom Landkreis ausgeglichen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 19
Ja-Stimmen:	 15
Nein-Stimmen:	   /
Stimmenthaltungen:	   4
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf ausgeschlossen:	   /

Holm	 Kolbatz-Thiel
Bürgermeister	 Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Nichtamtlicher Teil

Aktuelles aus der gemeinde

Schwierige Verkehrslage soll mit Ampel reguliert werden

Straßenquerung am Forsthaus

Am Forsthaus in der Haupt-
straße in Bestensee Nord 

herrscht ein reger Autoverkehr. 
Jeder, der versucht die Straße auf 
der Höhe des Forsthauses zu 
überqueren, tut sich schwer, ei-
ne Lücke zwischen den fahren-
den Autos zu finden. Viele Kinder 
aus der Grundschule Bestensee 
stehen oft minutenlang an der 
Hauptstraße und wissen nicht, 
wie sie zwischen PKW’s, Trans-
portern und LKW’s durchkom-
men sollen. Die Grundschüler 

müssen lange warten, bis sie die 
Straße überqueren können. „Si-
cher ist das nicht“, meint Bürger-
meister Roland Holm. Die Ge-
meinde Bestensee informierte 
den zuständigen Landesstraßen-
betrieb.  
Vom 8. bis 10. Oktober 2024 fand 
auf der Höhe des Forsthauses ei-
ne Querungszählung des „Lan-
desbetrieb Straßenwesen“ statt 
mit dem Ergebnis, dass eine Fuß-
gängerampel zugesichert wur-
de. Die Auswertung ging in der 

Gemeinde am 13. November 
2024 ein. Darin empfiehlt der 
„Landesbetrieb Straßenwesen“, 
dass in diesem Bereich eine 
Lichtsignalanlage für Fußgänger 
installiert werden soll. Eine Ver-
kehrsrechtliche Anordnung wur-
de von Seiten des Landkreises 
am 15. November 2024 beim 
Straßenverkehrsamt Dahme- 
Spreewald gestellt. Dieser ant-
wortete am 4. Dezember 2024, 
dass er der Errichtung einer Fuß-
gängerampel zustimmt. „Da die 

genehmigten Behörden ihre Zu-
stimmung erteilt haben, hoffe 
ich darauf, dass wir 2025 eine 
Fußgängerampel einweihen 
können. Ich bedanke mich bei al-
len, die uns unterstützt haben 
und weiterhin unterstützen“ , 
berichtet Bürgermeister Roland 
Holm. 

J. Kirsch, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Gemeinde Bestensee 
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Es wird weihnachtlich auf der Dorfaue

Aufbau der Weihnachtspyramide
Am 23. November 2011 war 
es so weit. Zum ersten Mal 

drehte sich die beleuchtete 
Weihnachtspyramide, die seit-
dem jährlich zur Weihnachtszeit 
aus ihren Einzelteilen zusam-
mengebaut wird und unseren 
Ort weihnachtlich verschönt. 
Hinzu kommen die vielen schon 
jetzt weihnachtlich geschmück-
ten Gärten und Straßen. Die 
Hauptstraßen wurden an den 
Laternen bereits mit den alljähr-
lich beleuchteten Sternen und 
Weihnachtsbäumen vom Bau-
hof geschmückt, und auch die 
beleuchteten Bäume an der 
Dorfkirche und am Lindencafé 
tauchen den Ort in weihnachtli-
chen Glanz.
Wie begann es mit der Pyrami-
de? 2011 hatten Peter Neu-
mann, Vorsitzender des Gewer-
bevereins, und Karsten Seidel als 
Mitglied die Idee, eine Weih-
nachtspyramide zu bauen. Be-

sonders Karsten Seidel engagier-
te sich sehr, und so entstand mit 
weiteren Helfern Stück für Stück 
die fertige Pyramide. Die mär-
chenhaften und biblischen Holz-
figuren erschuf unser leider viel 
zu früh verstorbener Kettensä-
genschnitzer Olaf Vietzke. Weil 
die zuerst geplante Höhe über 

vier Meter einen Bauantrag er-
fordert hätte, stutzte man sie 
auf 3,99 Meter. Das „Licht der 
Welt“ erblickte die fertige Pyra-
mide am 23. November 2011 im 
Raum der Feuerwehr, der eine 
für sie ausreichende Höhe hatte. 
Und den ersten „Außeneinsatz“ 
erlebte die Pyramide am 27. No-

vember 2011 auf dem Bahnhofs-
vorplatz, der damals noch unbe-
baut war. Zahlreiche Neugierige 
kamen zur Einweihungsfeier mit 
Glühwein und Bratwurst, um zu 
sehen, ob sich die Pyramide auch 
wirklich dreht und beleuchtet 
ist. „Und sie dreht sich doch“. So 
könnte man frei nach Galileio 
Galilei sagen, der der Legende 
nach diesen Satz beim Verlassen 
des Inquisitionsgerichts 1633 
gemurmelt haben soll, nachdem 
er dem kopernikanischen Welt-
bild öffentlich abschwören 
musste.
Als der Bahnhofsvorplatz bebaut 
wurde, zog die Pyramide zur 
Weihnachtszeit auf die Dorfaue 
um. Als Peter Neumann aus Al-
tersgründen jetzt den Vorsitz 
des Gewerbevereins aufgab und 
sich der Verein damit auflöste, 
war die Zeit gekommen, um die 
weitere Existenz der Pyramide zu 
sichern. So wurde unter Leitung 

Erster Test mit Helfern, die am Bau der Pyramide beteiligt waren

Aufbau der Pyramide auf dem Bahnhofsvorplatz

Viele Besucher kamen zur Einweihung der Pyramide

Beleuchtete Pyramide in der Dämmerung auf dem Bahnhofsvorplatz

Aufstellen der Weihnachtspyramide auf der Dorfaue 2024
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Staffelstabübergabe von Peter Neumann an Matthias Höppe

Übergabe der Pyramiden-Nachbildung an Peter Neumann

Weihnachtspyramide in der Dämmerung

von Matthias Höppe ein neuer 
Verein, der „Förderverein zur Er-
haltung der Pyramide“, gegrün-
det. 
Nach dem Aufbau der Pyramide 
am 1. Dezember 2024 durch vie-
le Helfer, insbesondere durch  
XtremeWorker unter Leitung von 
Mathias Hentze, die Elektrofir-

ma Gerald Krüger und Mitarbei-
ter des Bauhofs, erfolgte die 
Staffelstabübergabe von Peter 
Neumann an Matthias Höppe. In 
Würdigung der geleisteten Ar-
beit wurden Peter Neumann 
und Karsten Seidel als Ehrenmit-
glieder im neuen Verein aufge-
nommen. Als Dankeschön für 24 

Jahre Vorsitz des Gewerbever-
eins erhielt Peter Neumann eine 
verkleinerte Nachbildung der Py-
ramide. Die Aufstellung der Pyra-
mide wurde mit Glühwein und 
Bratwurst gefeiert. Für die weih-
nachtliche musikalische Unter-
malung und die effektvolle Be-
leuchtung sorgte Dietmar 

Sauerwald. Die geschützte Lage-
rung der Einzelteile nach dem 
Abbau wird im Bauhof erfolgen. 

Ein frohes und friedliches Weih-
nachtsfest wünscht Ihnen Ihr 

Ortschronist Wolfgang Purann. 

Wehrleiterwechsel  
in Bestensee

Zum 30.11.2024 legten der 
Wehrleiter der Feuerwehr, 

Clemens Scholz, und der Stell-
vertreter, Jan Kretzschmar, aus 
persönlichen Gründen das Amt 
nieder. Ab 01.12.2024 übernah-
men Mathias Hentze das Amt 
des Wehrleiters und Jan Kemp-
kes die Stellvertretung. 

www.petereins.de

Rechtsanwalt

Roman Petereins
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

Schulweg 15 b
15711 Königs Wusterhausen
Telefon:  0 33 75 / 21 31 821
Telefax:  0 33 75 / 21 31 822

Aufstellen der Pyramide auf der Dorfaue 2024
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Bestensee!

Grußwort des Bürgermeisters
Die Weihnachtszeit ist im 
vollen Gange und der Jahres-

wechsel steht vor der Tür. Bald 
wird das Jahr 2024 Geschichte 
sein und mit Spannung und 
Hoffnung blicken wir in das Jahr 
2025. 
Trotz der angespannten Haus-
haltslage gelang es uns in die-
sem Jahr, den Erweiterungsbau 
der Grundschule Bestensee 
pünktlich und fristgerecht fer-
tigzustellen. In der Jugendarbeit 
hat sich auch einiges getan. 
2023 wurde der erste Teil des Ju-
gendzentrums umgebaut und 
2024 folgte der zweite Teil. Die 
Gemeinde verfügt über ein mo-
dernes und barrierefreies Ju-
gendzentrum, welches von zwei 
Jugendsozialarbeitern betreut 
wird. 
Bei der Feuerwehr hat sich auch 
einiges getan. Im Sommer er-
hielt die Feuerwehr ein neues 
Schlauchboot und der Auftrag 
für ein neues Feuerwehrfahr-
zeug, welches für den Ortsteil 
Pätz vorgesehen ist, wurde aus-

gelöst. Der Liefertermin wurde 
für Februar 2026 angekündigt. 
Bei der Feuerwehr Bestensee 
wird es auch Neuerungen geben. 
Der Landkreis wird den TH-Zug 
(TH-Technische Hilfe) der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bestensee aus-
bauen. 
Seit Juli 2024 gibt es auch wie-
der eine Kinderarztpraxis in un-
serer Gemeinde. Knapp ein Jahr 
benötigten die beiden Kinder-
ärztinnen, um die Räume in der 
Waldstraße 31 im Vereinshaus 
herzurichten.
Die sichere Querung der Haupt-
straße war vielen Bestenseerin-
nen und Bestenseern ein wichti-
ges Anliegen. Im Oktober stellte 
der Landesstraßenbetrieb fest, 
dass eine Querungshilfe im Be-
reich des Forsthauses notwen-
dig ist. Das notwendige Verfah-
ren zur Errichtung einer 
Querungshilfe wurde eingelei-
tet. 
Es ist aber nicht alles eitel Son-
nenschein. Die Finanzlage der 
Gemeinde Bestensee hat sich 

nicht verbessert. Fast alle Kom-
munen in Deutschland haben 
mit sinkenden Einnahmen und 
steigenden Ausgaben zu kämp-
fen. Eine Entspannung ist für die 
nächsten Jahre nicht zu erwar-
ten. Über die verschiedenen Ar-
beitsgruppen üben die Kommu-
nen Druck auf die jeweiligen 

Landesregierungen und die Bun-
desregierung aus, damit die fi-
nanzielle Ausstattung maßgeb-
lich und unbürokratisch 
verbessert wird. 
Abschließend möchte ich mich 
an dieser Stelle herzlich bei all 
denjenigen bedanken, die sich 
haupt- und ehrenamtlich für die 
Gemeinde Bestensee einsetzen. 
Ohne das stetige Engagement 
und die Aufopferung für unsere 
Gemeinschaft wären viele Pro-
jekte nicht realisierbar. Ich möch-
te mich auch bei allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der 
Gemeinde Bestensee, bei den 
Mitgliedern der Gemeindever-
tretung und den sachkundigen 
Einwohnern für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit bedan-
ken. 
Ich wünsche uns allen eine fröh-
liche und besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Roland Holm
Bürgermeister

Neuer Vorstand im Schützenverein Bestensee

Herzensanliegen: Mitgliederwachstum
Am 14. November 2024 fand 
in den Räumen des Ver-

einsheims die turnusmäßige 
Mitgliederversammlung des 
Schützenvereins Bestensee e. V. 
statt, bei der auch ein neuer Ver-
einsvorstand für die kommen-
den zwei Jahre gewählt wurde. 
Die Versammlung wählte unter 
reger Teilnahme Oliver Calov, 
den Schützenkönig aus dem Jah-
re 2023, zum neuen Ersten Vor-
sitzenden. 
Der bisherige „Präsident“, Gerald 
Krüger, der nicht erneut antrat, 
will jedoch dem Verein weiterhin 
tatkräftig zur Seite stehen. Für 
sein bisheriges Wirken spricht 
der neue Vorstand ihm seine An-

erkennung aus. Als sogenannter 
zweiter Vorsitzender wurde der 
Schützenkamerad Andreas Klein 
in seinem Amt bestätigt. Auch 
der Schatzmeister, Marco 
Weinowski, wurde wiederge-
wählt. Neuer Schriftführer ist 
der bisherige Sportwart und am-
tierende Schützenkönig Hagen 
Hennecke. Das gesamte Team 
wurde einstimmig gewählt und 
erfreut sich daher eines starken 
Mandats. 
Im Verlauf der Sitzung wurde 
über die kommenden Veranstal-
tungen und Projekte gespro-
chen. Dem neuen Vorstand ist 
insbesondere das Mitglieder-
wachstum ein Herzensanliegen. 

Jeder Bürger aus Bestensee oder 
Umland, der Interesse am 
Schließsport (Luftdruck, Klein- 
und Großkaliber-Waffen), am 
„Böllern“ mit der Kanone oder 
der Traditionspflege hat, ist herz-

lich zur Kontaktaufnahme mit 
dem Schützenverein eingeladen. 
Neben den regelmäßigen Mit-
gliederversammlungen, über die 
wir künftig hier im Amtsblatt in-
formieren werden, sind die 
Schützenkameraden zumeist je-
den ersten und dritten Samstag 
von 10 bis 12 Uhr auf dem 
Schießstand in Königs Wuster-
hausen anzutreffen. Eine Kon-
taktaufnahme kann selbstver-
ständlich auch über unsere 
Adresse „schuetzenverein@bes-
tensee.de“ erfolgen.

Oliver Calov, 
Vorstand Schützenverein 

Bestensee e. V.
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Netzwerk Gesunde Kinder Dahme-Spreewald sucht wieder ehrenamtliche Familienpatinnen und -paten 

Austausch auf Augenhöhe
Die Geburt eines Kindes und 
seine ersten Lebensjahre 

sind eine ganz besondere Zeit 
für Eltern, zwischen Windeln, 
Lätzchen und Co. oft verbunden 
mit vielen Fragen zur Entwick-
lung des Babys. Eltern können 
sich über Fragen wie „Warum 
wacht mein Baby nachts so häu-
fig auf?“ oder „Wie klappt die 
Eingewöhnung in die Kita am 
besten?“ bei vielen Stellen im In-
ternet informieren, doch am per-
sönlichsten ist ein direkter Aus-
tausch mit jemandem, der selbst 
bereits Erfahrungen als Eltern-
teil gesammelt oder Interesse an 
den Themen wie „Familie“ und 
„Kindergesundheit“ hat. Genau 
dieses Interesse, Wissen und Er-
fahrungen bringen ehrenamtli-
che Familienpatinnen und -pa-
ten mit in die Familie und beglei-
ten diese, oft schon während der 
Schwangerschaft, bis zum drit-
ten Geburtstag des Kindes. Sie 
vermitteln bei den Treffen mit 
der Familie Wissen und geben 

den jungen Eltern damit Sicher-
heit. Aktuell sucht das Netzwerk 
Gesunde Kinder Dahme-Spree-
wald vom AWO Bezirksverband 
Brandenburg Süd e. V. wieder 
neue ehrenamtliche Familienpa-
tinnen und -paten aus dem ge-
samten Landkreis Dahme-Spree-
wald. Die nächste Ausbildungs- 

reihe startet im Februar 2025. 
Die angehenden Patinnen und 
Paten erhalten fachliche Beglei-
tung in mehreren Schulungsmo-
dulen – viele davon online – und 
können sich mit anderen Famili-
enpaten bei Patentreffs austau-
schen. In den Schulungen wer-
den Themen wie „Geburt und 
Säuglingspflege“, „Unfallpräven-
tion“, „Bindung und kindliche 

Entwicklungsmeilensteine“ und 
vieles mehr besprochen. Voraus-
setzung um Patin/Pate zu wer-
den, sind Interesse und Einfüh-
lungsvermögen.
Zu allen Fragen rund um dieses 
spannende Ehrenamt plant das 
Netzwerk Gesunde Kinder Dah-
me-Spreewald eine Informati-

onsveranstaltung am Dienstag, 
den 18. Februar 2025 um 17.30 
Uhr im AWO-WSG-Gemein-
schaftsraum in der Märkischen 
Zeile 13 in 15711 Königs Wuster-
hausen. Interessierte aus LDS 
Süd können sich online dazu- 
schalten. Das Organisations-
team bittet um eine vorherige 
Anmeldung unter Tel. 0800 – 
64546337 oder E-Mail an: ngk-

lds@awo-bb-sued.de.
Das Netzwerk Gesunde Kinder 
ist in 21 Regionen des Landes 
Brandenburg vertreten. Träger 
des Regionalnetzwerkes in Dah-
me-Spreewald ist der AWO Be-
zirksverband Brandenburg Süd e. 
V. Mehr Infos erhalten Interes-
sierte auf der Homepage www.
netzwerk-gesunde-kinder.de 
oder auf Facebook: https://www.
facebook.com/awo.ngk.lds

Ehrenamtlich aktiv als Familien-
pat*in – Informationsveranstal-
tung des Netzwerks Gesunde 
Kinder Dahme-Spreewald

Wann? Dienstag,  
18. Februar 2025, 17.30 Uhr
Wo? AWO-WSG-Gemeinschafts-
raum in der Märkischen Zeile 13 
in 15711 Königs Wusterhausen 
und online via Zoom
Anmeldung:  
Tel. 0800 – 64546337  
oder E-Mail an: 
ngk-lds@awo-bbsued.de

Unseren Lesern und Anzeigenkunden 
wünschen wir ein besinnliches und ruhiges

Weihnachtsfest.
Das neue Jahr soll Ihnen, Ihrer Familie 
und Ihren Mitarbeitern 
Zuversicht, Glück und Gesundheit bringen.

Ihr Berater Timo Schönefeld
und der Heimatblatt Brandenburg Verlag  

aktualisieren
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Seniorenweihnachtsfeier in der Landkost-Arena

Es wird besinnlich in Bestensee
Zu einer schönen Tradition 
geworden, veranstalteten 

auch in diesem Jahr der Senio-
renbeirat, die Volkssolidarität 
und der Heimat- und Kulturver-
ein die Seniorenweihnachtsfeier. 

Es ist eine beliebte Veranstal-
tung bei den Senioren. Weit vor 
Beginn, um 15 Uhr kamen die 
ersten Gäste zur Landkost-Are-
na, um sich die besten Plätze in 
der Nähe des Bühnenbereichs zu 

sichern. Bürgermeister Roland 
Holm, Anja Kolbatz-Thiel vom 
Heimat- und Kulturverein, Moni-
ka Pohl, Vorsitzende der Volksso-
lidarität und Erika Sander i. A. 
des Seniorenbeirates begrüßten 

die Anwesenden und wünsch-
ten viel Spaß. Der Männer-
gesangverein mit dem Dirigen-
ten Matthias Deblitz und 
Vereinsvorsitzenden Wolfgang 
Gloeck nahmen Aufstellung und 
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Ehrenamtlich Engagierte unterstützen Lehrkraft im Unterricht

Lernhilfe für 1. und 2. Klassen
Unter dem Projektnamen 
„Lernhilfe“ unterstützen ins-

gesamt elf freiwillig Engagierte 
die Lehrerinnen und Lehrer im 
Unterricht der 1. und 2. Klasse. 
Initiiert wurde das Projekt durch 
Anja Kolbatz-Thiel, Leitung des 
Heimat- und Kulturvereins in Ko-
operation mit dem Mehrgenera-
tionenhaus Bestensee und der 
Direktorin Frau Simone Baertz 
der Grundschule. Im aktuellen 
Schuljahr 2024/25 kann die 
Lernhilfe alle Klassen der 1. und 
2. Stufe abdecken. In regelmäßi-
gen Abständen, mindestens 
zweimal pro Woche, nimmt der 
ehrenamtliche Helfer am Unter-
richt teil und hilft den Schülern 
bei bestimmten Aufgaben oder 
beim Lesen üben. Dabei wird im-
mer geschaut, welcher Schüler 
am meisten Bedarf hat. Es be-
steht sogar die Möglichkeit, ein-
zelne Schüler separat bei den 
Übungen zu betreuen.
Die Idee für dieses Projekt ent-
stand in der Corona-Pandemie-
zeit, da damals ein geregelter 
Schulalltag nicht möglich war 
und dadurch Lerndefizite bei den 
Schülern entstanden sind. Anja 
Kolbatz-Thiel, die damals die 
Idee hatte, sagt hierzu: „Ich woll-
te ein Projekt schaffen, bei dem 
alle profitieren, egal ob Jung 
oder Alt. Generationsübergrei-
fende Angebote liegen mir sehr 
am Herzen. Bereits nach kurzer 
Zeit konnten wir ehrenamtliche 
Helfer dafür begeistern und so 
ist die Lernhilfe nach und nach 
gewachsen. Im Nachhinein ge-
sehen, waren die Kinder doch 
am meisten von der Pandemie-
zeit betroffen.“
Zum Schuljahr 2022/23 hat das 
Projekt bereits gestartet und 
geht nun in die 3. Runde. „Eine 
gute Zusammenarbeit mit der 
Lehrkraft ist sehr wichtig. Die 
Chemie muss einfach stimmen“ 
sagt Andreas Birkner, ehrenamt-
licher Helfer, der bereits seit An-
fang an dabei ist. Aus diesem 
Grund wechseln die ehrenamtli-
chen Engagierten nicht die Lehr-
kraft, sondern bleiben als Team 
zusammen. So haben viele nach 
den Sommerferien den Klassen-

wechsel von der 2. oder 3. Klasse 
gemeinsam zur 1. Klasse mitge-
macht.
Im letzten Schuljahr konnten die 
Schüler der 3. und 4. Klasse nach 
dem Unterricht eine individuelle 
Lernhilfe-Betreuung im Mehrge-
nerationenhaus wahrnehmen. 
Leider war die Resonanz dieser 
Unterstützung im Mehrgenera-
tionenhaus zu wenig, sodass es 
eingestellt werden musste. Über 
das Projekt konnte eine „Lese- 
oma“ für den Hort gewonnen 
werden. Jeden Donnerstag ist 
die Dame nachmittags im Hort 
und liest den Kindern spannen-
de Geschichten und Bücher vor. 
In den 45 Minuten Lesezeit kön-
nen die Kinder sich vom Schulall-
tag entspannen.
Die Koordination des Projekts 
übernimmt das Mehrgeneratio-
nenhaus Bestensee. Judith Klink, 
eine Mitarbeiterin des Mehrge-
nerationenhaus, unterstützt die-
ses Projekt und ist Ansprech-
partnerin für jeden ehrenamt- 
lichen Helfer. So finden beispiels-
weise regelmäßige Treffen zum 
Erfahrungsaustausch in den 
Räumlichkeiten des Mehrgene-
rationenhauses statt. „Die Arbeit 
mit den ehrenamtlichen Helfern 
ist eine Bereicherung für uns, 
aber auch für die Helfer! Die en-
gagierten Kollegen, meist Rent-
ner, freuen sich eine wichtige 
Aufgabe zu haben und sind mit 
Spaß und Freude dabei“, sagt Ju-
dith Klink.
„Wir freuen uns sehr, dass wir für 
das aktuelle Schuljahr zwei neue 

ehrenamtliche Helferinnen für 
dieses wichtige Projekt gewin-
nen konnten und die meisten 
der freiwillig Engagierten auch 
Erfahrungen in der Schule oder 
Ausbildung mitbringen“, sagt die 
Leiterin des Mehrgenerationen-
hauses Melanie Schnorr. Das 
Lernhilfeprojekt ist ein wichtiger 
Beitrag zur Bildungsgerechtig-
keit in Bestensee und wird für 
die Schülerinnen und Schüler 
kostenfrei angeboten. Es bietet 
den Schülern eine individuelle 
Unterstützung, die ihnen dabei 
hilft, ihre schulischen Leistun-
gen zu verbessern.
Laut einer Umfrage, die von Frau 
Klink ausgearbeitet wurde, kam 
das Projekt bei den Lehrern und 
Schülern sehr gut an. Die Zufrie-
denheit wurde abgefragt und 
Wünsche sowie Ideen konnten 
geäußert werden. Das Projekt ist 
eine enorme Unterstützung für 
die Klassen und wird dankbar 
angenommen. Die Schüler freu-
en sich immer besonders auf die 
Schultage, wenn der oder die eh-
renamtliche Helfer/in im Klas-
senraum ist.
Wenn Sie Zeit haben und sich ei-
ne Zusammenarbeit mit den 
Lehrern und Kindern vorstellen 
können, dann schreiben Sie ger-
ne an 
Frau Judith Klink unter: 
ase-bestensee@alv-
brandenburg.de

Melanie Schnorr, 
Projektkoordinatorin Mehr-

generationenhaus Bestensee

auch sie hießen die Anwesenden 
herzlich willkommen, wünsch-
ten gute Unterhaltung und lu-
den zum Mitsingen der bekann-
ten Weihnachtslieder ein.
Immer wieder etwas Besonderes 
ist der Auftritt der Kinder vom 
Hort der Grundschule, die unter 
musikalischer Leitung von Marti-
na Purann mit ihren Liedern die 
Herzen der Senioren schmelzen 
ließen. Mit großem Applaus 
wurden sie verabschiedet. DJ 
Mario unterhielt die Senioren 
nun mit stimmungsvoller Musik 
und es dauerte nicht lange, bis 
die ersten Paare auf der Tanzflä-
che ihre Runden drehten. Immer 
wieder beliebt ist die Annema-
rie-Polka. 
Ein weiteres Highlight waren 
Auszeichnungen und Ehrungen, 
vorgenommen durch die Volks-
solidarität. Jutta Wendt, Mit-
glied des Vorstandes der Bürger-
hilfe e. V., würdigte das 
jahrelange Engagement in der 
ehrenamtlichen Tätigkeit der 
Ausgezeichneten. Monika Pohl 
und Gerlinde Thieme gratulier-
ten mit Blumensträußen. Gerda 
Catholy erhielt die „Ehrenurkun-
de der Volkssolidarität“ und Ros-
witha Görlach die „Solidaritäts-
nadel der Volkssolidarität in 
Bronze“, da sie auch viele Jahre 
eine von zehn Gruppen mit fast 
20 Mitgliedern geleitet hat. 
Aber auch der Heimat- und Kul-
turverein unter Leitung von Anja 
Kolbatz-Thiel wurde für die stän-
dige Unterstützung mit einer 
Spende bedacht. Ein großes 
Dankeschön gilt den vielen hel-
fenden Händen, besonders  
vom Heimat- und Kulturverein 
Bestensee e. V., Mitgliedern der 
UBBP und vom Bauhof. Auf je-
dem Platz fand unsere „reifere 
Jugend“ einen Teller mit Süßig-
keiten vor und die unermüdliche 
Bewirtung durch den Heimat- 
und Kulturverein und die UBBP 
erfolgte mit Kaffee, Sekt oder an-
deren Getränken. 

Danke! Sagt nicht nur Ihr 
Ortschronist Wolfgang Purann
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Kostenpflichtige Annahme von Laub  
ist in folgenden Kompostieranlagen möglich: 
Optima Grün und mehr GmbH
Unter den Eichen 2 F, 15741 Bestensee 

Kompostieranlage Friedersdorf – Thomas Mickley
Grüner Weg 3b, 15754 Heidesee

RETERRA Service GmbH // Kompostierungsanlage
Ausbau 5, 15749 Mittenwalde

umwelt & naturstein - Ingrid Lehmann
Betriebshof Segelfliegerdamm 1, 15712 Zernsdorf

Recyclinghof des SBAZV
Robert-Guthmann-Straße 41, 15713 Königs Wuster-
hausen
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Bestwiner  
Erscheinungstermine 2025

Redaktionsschluss Erscheinungstermine 

15.01.2025 (KW 03) 29.01.2025 (KW 05)

12.02.2025 (KW 07) 26.02.2025 (KW 09)

12.03.2025 (KW 11) 26.03.2025 (KW 13)

16.04.2025 (KW 16) 30.04.2025 (KW 18)

14.05.2025 (KW 20) 28.05.2025 (KW 22)

11.06.2025 (KW 24) 25.06.2025 (KW 26) 

23.07.2025 (KW 30) 30.07.2025 (KW 31)

13.08.2025 (KW 33) 27.08.2025 (KW 35) 

10.09.2025 (KW 37) 24.09.2025 (KW 40)

15.10.2025 (KW 42) 29.10.2025 (KW 44)

12.11.2025 (KW 46) 26.11.2025 (KW 48)

03.12.2025 (KW 49) 17.12.2025 (KW 51)

Der Seniorenbeirat informiert

Liebe Seniorinnen,  
liebe Senioren,

für das Jahr 2025 wünscht 
Ihnen und Ihren Familien Ihr 

Seniorenbeirat alles erdenklich 
Gute, begrüßen Sie es mit viel 
Zuversicht und vor allen Dingen 
gesund und munter. Unsere ers-
te Sitzung findet, die wie immer 
öffentlich ist, am 8. Januar 2025 
ab 14:30 Uhr im Saal der Ge-
meinde, Bestensee, Eichhorn-
straße 4 – 5 in 15741 Bestensee 
statt. Am gleichen Tag können 
Sie wieder das Tanzbein im MGH 

„Kleeblatt“ schwingen. Der 
Bowlingkeller an der B 179 er-
wartet Sie am 30. Januar 2025 in 
der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr. 
Wir würden uns freuen, wenn 
Sie Vorschläge, Wünsche und 
Ideen an uns herantragen. Diese 
können Sie natürlich auch au-
ßerhalb unserer Sitzungen uns 
Mitgliedern kundtun.

Für den  Seniorenbeirat
Brigitte Kuba

Schriftführerin

Weihnachtliche Bastelei

Traditionen müssen 
gepflegt werden

Vor zwölf Jahren brachte Elfi 
Schulze, von Beruf Floristin, 

in den Pätzer Heimatverein die 
Idee, in gemütlicher Runde Ad-
ventgestecke zu basteln. Seit-
dem ist es jährliche Tradition, 
dass sich Kreative (leider nur) 
Frauen am Freitag vor dem 1. Ad-
vent im Schrobsdorff-Haus  
treffen. In diesem Jahr konnten 
wir diese liebgewonnene Ge-
pflogenheit nach einjähriger 
Zwangspause, weil uns kein 
Raum zur Verfügung stand, wie-
der aufnehmen. Dieses Mal wa-
ren erfreulicherweise auch et- 
liche neue junge Gesichter da-
bei. Jeder bringt ein bisschen 

was an Tannenzweigen und 
Grünkram, Kerzen und Zubehör 
mit. In weihnachtlicher Atmo-
sphäre bei Tee, Glühwein und 
Gebäck entstehen daraus sehr 
hübsche und individuelle Kunst-
werke für die eigene Dekoration 
zu Hause oder zum Verschenken. 
Nebenbei unterhält man sich 
noch über alte Dorfgeschichten 
und tauscht interessante Neuig-
keiten aus. Wer Lust hat, mitzu-
machen, kann sich schon mal 
den 28.11.2025 notieren und 
sich bis 17.11.2025 gern bei mir 
anmelden (0178 64 65 243).

Britta Bergter
Heimatverein Pätz e. V.
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Veranstaltungskalender 2024/2025

Tag Wann? Was? Wo? Ansprechpartner
21.12. 18:00 Uhr Weihnachtssingen Landkostarena 

Goethestraße 17, 15741 Bestensee
Männergesangverein 
Bestensee Herr Gloeck

22.12. ab 16:00 Uhr 11. Pätzer Adventsfeuer Pätzer Dorfaue 
15741 Bestensee-Pätz

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

24.12. 15:00 Uhr Bläserweihnacht Kirche an der Dorfaue Evangelische Kirche
11.01. 09:00 Uhr Zempern Pätz

Vormittags im Dorf
Nachmittags Seepark und Siedlung

Heimatverein Pätz e. V. 
Britta Bergter
 0178 – 64 65 243

25.01. 18:30 Uhr Liederabend LAUSL Kalendersaal
Dorfaue 9, 15741 Bestensee

Vors. LAUSL 
B. Braune,  0174/9024200

30.01. 14:30 bis
18:30 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33, 15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter,  0173 – 390 03 11

30.04. 14:30 bis
19:00 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33, 15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter,  0173 – 390 03 11

25.06. 14:30 bis
19:00 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33, 15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter,  0173 – 390 03 11

29.10. 14:30 bis
19:00 Uhr

Blut spenden Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33, 15741 Bestensee

DRK Vors. OV Bestensee 
B. Malter,  0173 – 390 03 11

Was ist los in Bestensee und Pätz? 

Lausl informiert

Veranstaltungen im Januar im Zollstockmuseum
Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkung/Ort

Jeden Montag 09:30 Uhr 1,0 h „Treff der kleinen Leute  
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)“

2,00 € Mit Anne Flügel;  Neuanmeldung bei 
Björn Braune 

0174/9024200
Ort: Kalendersaal

02.01.2025 
16.01.2025

14:00 Uhr 2,0 h „Spielenachmittag 
für Groß und Klein“

2,00 € Ort: Zollstockmuseum

07.01.2025
21.01.2025

17:30 Uhr 1,5 h „Grundlagen 
Smartphone/ Tablet“

3,00 € Anmeldung bei Herrn Müller 
0151/14112858

Ort: Zollstockmuseum
jeden 

Mittwoch
19:00 Uhr 2,0 h Dart 2,00 € Anmeldung bei Björn Braune 

0174/9024200
Ort: Zollstockmuseum

14.01.2024
28.01.2025

19:00 Uhr 2,0 h Skatrunde 2,00 € Auch für Anfänger; Mit Alex Lenz
Ort: Zollstockmuseum

09.01.2025
23.01.2025

13:30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 2,00 € Ort: Zollstockmuseum

03.01.2025
17.01.2025

14:00 Uhr 2,0 h „Kreativtreff Deko  
selbst gestalten“

2,00 € Anmeldung Björn Braune 
0174/9024200

Ort: Zollstockmuseum
24.02.2025 15:45 Uhr 1,0 h „Kräuter und Co 

Anleitung durch Frau Dr. Matthäi“
2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 

033763/249347
Ort: Kalendersaal

Jeden Donnerstag 19:00 Uhr 1,0 h „Faszientraining im 
Kalendersaal“

2,00 € Anmeldung bei Birgitt Gleisberg 
033763/249347

Ort: Kalendersaal
Schnupperkurs

08.01.2025
20.01.2025

15:00 Uhr 1,0 h „Gestalten von und mit Steinen 
und anderen Naturstoffen“

2,00 € Anmeldung bei Regina 
0162/1964274

Ort: Zollstockmuseum
02.01.2025
16.01.2025

18:00 Uhr 2,0 h Schach 2,00 € Ort: Zollstockmuseum

25.01.2025 19:00 Uhr 2,0 h Liederabend mit Michael Schubert 5,00 € Anmeldung unter 01749024200
Ort: Kalendersaal

Adressen: Zollstockmuseum, Dorfaue 9, Bestensee | Kalendersaal, Dorfaue 11, Bestensee | https://lausl-zollstockmuseum.de Änderungen unter Vorbehalt
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Für die Verbundenheit im 
alten Jahr 

danken wir sehr herzlich.
Wir wünschen 

unserer Kundschaft 
sowie Freunden 
und Bekannten, 

gesegnete und friedvolle

und alles Gute 
im neuen Jahr.

Weihnachten

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage  
der Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de

Unsere Mutti und Oma ist nach schwerer Krankheit 
am 4.12.2024 Heimgegangen.

Wir sagen von Herzen für alles Dankeschön.

Helga Annemarie Gaul 
geborene Barthel

geboren am 26.05.1938

Die Trauerfeier fi ndet am 18.01.2025 um 11.00 Uhr  
in Bestensee auf dem Friedhof West statt.
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AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Gewerbetreibende  
aus Bestensee und Umgebung 
wünschen allen Lesern  
eine gemütliche Weihnachtszeit.

Jedes Jahr wählt eine inter-
nationale Jury im Auftrag 
des Europäischen Parla-

ments eine Stadt in 
Europa zur Euro-
päischen Weih-
nachtshauptstadt. 
Für 2024 fiel die 
Wahl auf Brno 
(Brünn) in Tschechien. 
Die Auszeichnung 
wird vor allem an 
Städte verliehen, die 
neben europäischen 
und christlichen Wer-

ten eine besondere Verbunden-
heit mit – na klar – Weihnachts- 
traditionen repräsentieren. 

Foto: RB Photo / flickr.com

Schon 
gewusst?

Ein grüner Zweig mitten im 
Winter: Das war schon im 
Mittelalter ein Zeichen für 

Hoffnung und neues Leben. Aus 
dem 15. Jahrhundert stammen 
erste Erwähnungen von 
„Weihnachtsbäumen“. 
Sie wurden im Freien 
an öffentlichen Plätzen 
aufgestellt. Erst um 
1800 setzte die Mode ein, 
sich einen Tannenbaum 
ins Wohnzimmer zu holen 
– und zwar vor allem in 
protestantischen Famili-
en. Für Katholiken war die 
Krippe das wichtigste 
Weihnachtsrequisit.
Der heimlich geschmück-
te Weihnachtsbaum und 
staunende Kinderaugen 
sind Kernelmente der 
deutschen Weihnacht. Mit 
den Auswanderungsströ-

men des 19. Jahrhunderts ver-
breitete sich vom deutschspra-
chigen Raum aus der Brauch 
des geschmückten Weihnachts-
baumes in die ganze Welt.

Foto: pixabay.com

Bräuche 
und 

Sitten

Die Deutschen ver-
putzen jedes Jahr 
ungefähr 24.000 

Tonnen Walnüsse, die 
meisten während 
der Advents-
zeit und der 
Weihnachts-
feiertage.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com
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AnzeigeN

Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Frohe Weihnachten 
und für das neue Jahr Glück, 

Gesundheit und Erfolg, mit diesen 
Wünschen verbinden wir unseren Dank 
für Ihre Treue im vergangengen Jahr.

Pätzer Kiefernweg 13 | 15741 Bestensee
Fon +49 33763 60516
bestensee@aconax.de 

Kröpeliner Str. 20a | 18055 Rostock
Fon +49 381 801530 | Fax +49 381 8015320
rostock@aconax.de

Geschäftsführung 
Dipl.-Kfm.. (FH) Thomas Rominger – Steuerberater

Frohe
    Weihnachten

wünscht Ihnen besinnliche Feiertage und 
einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Im Schäwe 23 | 14547 Beelitz
Tel. 030-30205763

www.Vitawell.de | info@vitawell.de

Die Welt der Whirpools
und Schwimm Spa`s

Der Weihnachtsmann ist 
eine Erfindung der Mo-
derne. In früheren Jahr-

hunderten brachte ausschließ-
lich der Nikolaus den Kindern 
Geschenke – und zwar an sei-
nem Gedenktag, den 6. Dezem-
ber. Der Reformator Martin 
Luther hielt nicht viel von der 
Heiligenverehrung und erfand 
als Nicolaus-Alternative einen 
neuen, protestantischen Gaben-
bringer: das Christkind, 
das nun Geschenke am 
24. (oder 25.) Dezem-
ber verteilte.
Trotzdem bestand der 
Nikolausbrauch weiter und 
erstarkte im 19. Jahrhun-
dert sogar wieder zu einer 
neuen Konkurrenz für das 
Christkind: Auf alten Niko-
lausbildern basierend ent-
stand die Vorstellung vom 
Weihnachtsmann, so wie 
wir ihn heute kennen.

Interessanterweise sind es heu-
te vor allem die katholischen Fa-
milien, die die ursprünglich pro-
testantische Christkind-Tradition 
weiter pflegen. Christkind und 
Weihnachtsmann teilen sich 
heutzutage ihre Aufgabe entlang 
der Konfessionsgrenzen: Der 
Weihnachtsmann schenkt an 
Heiligabend im Norden und Os-
ten, das Christkind überwiegend 
im Süden.

Foto: freepik.com

Bräuche 
und 

SittenEin Weihnachtsmann 
könnte es schaffen, 
wenn er sich ranhält, 

an Heiligabend 16 Haushal-
te zu besuchen. Dann blie-
be nicht viel Zeit, um bei 
den Familien zu verweilen. 
Um alle Kinder glücklich zu 
machen, wären in 
ganz Deutsch-
land 437.000 
Weihnachts-
männer nötig.

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Der Nikolaustag, 6. De-
zember, ist der Tag der 
Verehrung des Heiligen 

Nikolaus. Dieser ist einer der 
beliebtesten Heiligen der ka-
tholischen Kirche. 
Man geht davon 
aus, dass Niko-
laus um das Jahr 
300 n. Chr. im anti-
ken Myra (damals grie-
chischsprachiger Teil 
des römischen Rei-
ches – heute Türkei) 
als Bischof gewirkt 
hat. Der für seine 
Frömmigkeit, Güte 

und Großzügigkeit bewunderte 
und verehrte Christ wurde zum 
Gegenstand zahlreicher Legen-
den. Es heißt, er habe sein ge-

samtes ererbtes Vermögen 
verschenkt während er 
durch das Land reiste, um 
selbstlos den Armen und 

Bedürftigen, den Kranken 
und besonders Familien 
in Not zu helfen. 

An einem 6. Dezem-
ber ist der 

H e i l i g e  
Nikolaus 
einst ge-
storben.

Bräuche 
und 

Sitten
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Kinder- und Jugendseiten

Das Jugendzentrum präsentiert seine neuen Räume

Tag der offenen Tür 
Am 27. November 2024 fand 
der Tag der offenen Tür des 

Jugendzentrums in Bestensee 
statt. Die eingeladenen Gäste 
und Interessierte konnten sich 
den frisch sanierten Teil des Ver-
einshauses anschauen. Insge-
samt hat das Jugendzentrum ei-
ne Fläche von 275 m². Ausge- 
stattet ist es mit einer geräumi-
gen und modernen Küche mit 
Esstischen, einem großer Raum 
für Billard, Darts und Tischten-
nis, einem Bastel- und Konfe-
renzraum, einer Leseecke mit ei-
nem gemütlichen Sessel, einem 
PC-Raum mit drei PC-Arbeits-
plätzen sowie einer Chillecke mit 
einem Fernseher. 
2023 wurde bereits ein Teil des 
Jugendzentrums saniert und fer-
tiggestellt. Der zweite Teil folgte 
2024. Neben diversen Trocken-
baumaßnahmen wurde auch 
die Elektrik und die Beleuchtung 
erneuert. Malerarbeiten wurden 
durchgeführt, neue Böden wur-
den verlegt sowie auch die Ins-
tallation eines barrierefreien WC 
und eines Fahrstuhls vorgenom-
men. Die Sanierungsarbeiten 
des Jugendzentrums wurden zu 

80 Prozent von dem Landkreis 
gefördert. Die restlichen 20 Pro-
zent hat die Gemeinde Besten-
see getragen. 
Bis 2022 befand sich das Jugend-
zentrum im Erdgeschoss des Ver-
einshauses. Durch den massiven 
Umbau des Hauses und der  
Etablierung der Kindertages- 
stätte „Zwergenland“ im Erdge-
schoss zog das Jugendzentrum 
in die zweite Etage um. Die für 
die Jugendarbeit zur Verfügung 
stehende Fläche ist in etwa 
gleichgeblieben, „aber die Räu-

me verlaufen sich ganz anders“, 
erläutert die Jugendsozialarbei-
terin Großmann. „Früher war es 
eher ein langgezogenes System, 
Räume waren miteinander ver-
bunden, teilweise uneinsichtig. 
Jetzt ist alles etwas zentrierter 
und dennoch haben die Jugend-
lichen Rückzugsmöglichkeiten. 
Durch die thematisch verschie-
denen Räume können sich die 
Jugendlichen je nach Interesse 
woanders aufhalten. Zwischen 
10 und 21 Jahren liegen mental 
oft Welten. Die Kinder und Ju-

gendlichen können sich zusam-
men aufhalten, müssen aber 
nicht. Das ist wichtig, damit sich 
jeder wohlfühlen kann.“ 
Das Bestenseer Jugendzentrum 
ist für die ortsansässigen Jugend- 
lichen zwischen 10 und 21 Jah-
ren ein Treffpunkt für die Freizeit. 
Sie können sich in dem Jugend-
zentrum in verschiedenen Work-
shops kostenfrei ausprobieren. 
Die Jugendsozialarbeiterinnen 
bieten eine sinnvolle Freizeit- 
gestaltung an und unterstützen 
bei Problemen und anderen Be-
dürfnissen. „Informelles Lernen, 
Entwickeln von sozialen Kompe-
tenzen und die Selbstfindung 
soll unterstützt werden“, so 
Großmann. Letztlich ist es ein 
geschützter Raum ohne Eltern, 
indem sich die Jugendlichen 
wohl fühlen sollen. Mit den neu-
en Räumlichkeiten sind die Rah-
menbedingungen für einen  
chilligen Ort geschaffen und das 
Jugendzentrum füllt sich wieder 
verstärkt mit Leben. 

J. Kirsch, 
Sachbearbeiter für Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit, 
Gemeinde Bestensee

Bürgermeister Roland Holm, Stellv. für Jugendförderbereich LDS – 
Gertrud Schmidt und Jugendsozialarbeiterin Judith Großmann
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Unbedingt Termin vormerken

Theateraufführung am 29. Januar
Am 29. Januar um 16.30 Uhr findet in der Grundschule Bestensee 
eine Theateraufführung statt. Wir laden herzlich dazu ein, sich 

das musikalische Theaterstück „Leon sagt: ‚Nein!‘“ mit anzusehen. In 
dem Stück berichten drei Kinder über ihr soziales Umfeld in der Schu-

le. Dabei werden u. a. das Thema Mobbing und dazu passende Lö-
sungsansätze veranschaulicht. Initiiert wird das Ganze von der Thea-
ter-AG des Hortes, unterstützt von den Kollegen des Projektes 
„Soziales Miteinander“.

Der Landkreis Dahme-Spreewald ruft auf:

Die Sorben spinnen! Serby pśědu! –  
Wettbewerb für Schulklassen 2024/2025

Mit dem Spinnrad wurde 
früher Flachs und Wolle ge-

sponnen. Dazu gab es die Spinn-
stuben, wo es neben der Arbeit 
viel zu erzählen, zu scherzen, zu 
spielen und zu singen gab, na-
türlich in sorbischer/wendischer 
Sprache. Stellt euch vor, Ihr dürft 
auch SPINNEN!
Der Landkreis Dahme-Spreewald 
möchte den kulturellen Schatz 
der Sorben/Wenden, mit deren 
Geschichte, Sprache, Tradition 
und Kultur aktiv fördern und lobt 
für das Schuljahr 2024/2025 
den Wettbewerb „Die Sorben 
spinnen! Serby pśědu!“ aus.

Was wird prämiert?
Denkt euch Geschichten, Poetry 
Slams, Theaterstücke, Musicals, 
Shows, Sketche, Podcasts, Vi-
deos, Spiele oder Lieder aus! Der 
Fantasie sind keine Grenzen ge-
setzt. Kramt in Kisten und Tru-
hen, forscht in euren Familien 
und Dörfern nach alten Erinne-
rungen, beschäftigt euch mit der 
Kultur und Geschichte unserer 
Vorfahren, der sorbischen/wen-
dischen Sprache, den sorbi-
schen/wendischen Bräuchen, 
Festen, Sagen und lasst ein Stück 
sorbischer/wendischer Vergan-
genheit wieder lebendig wer-
den.

Was gibt es zu gewinnen?
Ihr seid alle Gewinnerinnen und 
Gewinner. Der beste Beitrag wird 
mit 500 Euro prämiert. Für alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gibt es tolle Preise.

Wer bewertet die 
Wettbewerbsbeiträge?
Nachdem Ihr Eure Ideen zu Gold 
gesponnen habt, besucht Euch 
eine Fachjury in eurer Schule 
und begutachtet den Wettbe-
werbsbeitrag.

Wer kann am Wettbewerb 
teilnehmen?
•	zugelassen zum Wettbewerb 

sind Beiträge von Schulen aus 

dem Landkreis Dahme-Spree-
wald

•	die Zusammenarbeit mit alter-
sübergreifenden Gruppen, 
Horteinrichtungen, Kindergär-
ten, Eltern und Großeltern ist 
ausdrücklich erwünscht

•	der Wettbewerbsbeitrag soll 
eigenständig ausgedacht und 
aufgebaut werden

•	die Ideen sollen einen regiona-
len Bezug zur sorbischen/wen-

dischen Geschichte, Sprache 
und Kultur vorweisen

•	es soll die Bereitschaft der Auf-
führung und Nachnutzung 
vorhanden sein

•	die Eltern sollen der Verwen-
dung von Fotos und Filmauf-
nahmen zustimmen

Materialkosten können nach Ab-
sprache bis zu 20 % gegen Vorla-
ge der Originalbelege abgerech-
net werden. Das Vorhaben ist im 
Anmeldeformular mit einem 
Kostenplan zu untersetzen.

Wie kann man teilnehmen?
Das Anmeldeformular ist bis 
zum 31.12.2024 beim Landkreis 
Dahme-Spreewald, Amt für Kul-
tur, Ausbildungs- und Sportför-
derung, Betreff: Die Sorben spin-
nen! Serby pśědu!, Beethoven- 
weg 14, 15907 Lübben (Spree-
wald) per Post einzureichen (Da-
tum des Posteingangsstempels). 
Das Formular steht unter www.
dahme-spreewald.de zum Down- 
load bereit. Ansprechpartnerin-
nen beim Landkreis Dahme- 
Spreewald:
Sabrina Kuschy, Beauftragte für 
Angelegenheiten der Sorben/
Wenden, Telefon: 03546/201307
Caroline Jank, Amtsleiterin, Amt 
für Kultur, Ausbildungs- und 
Sportförderung, Telefon: 
03546/201611

Wie ist der zeitliche Ablauf?
•	Abgabe der Anmeldeformula-

re: 31.12.2024
•	Projektabgabe: 09.05.2025
•	Juryreise: 19.05.-23.05.2025
•	Preisverleihung und Projekt-

aufführung: 05.07.2025
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

In Großbritannien können 
Weihnachtsmänner Se
minare besuchen, um  

alles über die trendigsten 
Spielzeuge, CDs und Video-
spiele zu lernen. Der Kurs, 
der ebenfalls eine Einfüh-
rung in die Jugendsprache 
beinhaltet, wird in der  
Londoner Oxford Street  
für Gruppen von jeweils  
bis zu 20 Weih-
nachtsmännern 
a n g e b o t e n 
und ist gut 
nachgefragt. 

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com

Foto: freepik.com

Etwa neun Milliarden 
Lämpchen glühen in 
Deutschland als Weih-

nachtsbeleuchtung – also 
als Dekoration in Geschäf-
ten, an öffentlichen 
Weihnachtsbäu-
men oder bei 
den Men-
schen in den 
guten Stuben.

Ganz  
schön  
viele

RB Reisen 
Franz-Mehring-Str. 5a Bahnhofstr. 75 Südring Center
15741 Bestensee 15732 Eichwalde 15834 Rangsdorf
info@rbreisen.de eichwalde@rbreisen.de rangsdorf@rbreisen.de
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Frohe Weihnachten
Unser Team wünscht Ihnen 
ein frohes Weihnachtsfest sowie
alles Gute und Gesundheit 
für das kommende Jahr 2025.

Zeesener Str. 7
15741 Bestensee
Mail: wegner-bestensee@t-online.de

Tel.  049-33763-60210
 049-33763-61685  
mobil 049-177-2157296

Elektro

Wie der Weih-
nachtsmann ha-
ben auch die 

Energieproduzenten und 
Versorgungsunternehmen 
in der Adventszeit viel zu 
tun. Allein durch elektrische 
Weihnachtsdekorationen 
wie Lichterketten und Ster-
nenlampen kommt es zu 
einem erheblichen Mehr-
verbrauch an Strom, der 
sich deutschlandweit ge-
schätzt auf rund zehn Milli-
onen Euro zusätzliche 
Energiekosten summiert. 
Das entspricht einer Men-
ge, die circa 
10.000 Haus-
halte für ein 
ko m p l e tt e s 
Jahr benötigen.

Ganz  
schön  

viel

Foto: freepik.com

Seit 1998 ist „Jesus“ 
als Vorname in 
Deutschland erlaubt. 

Während dies besonders in 
spanischsprachigen Län-
dern ein gängiger und sehr 
häufiger Vorname ist, kann 
man an einer Hand ab
zählen, wie oft er 
hierzulande im 
letzten Jahr-
zehnt verge-
ben wurde.

Ganz  
schön  
wenig

Zum Spiel des Jah-
res wurde 2024 
das kooperative 

Zwei-Personen-Würfel-
spiel „Sky Team“ (ab 10 
Jahre) gekürt. Ausgedacht hat 
sich das Spiel der französische 
Spiele-Designer Luc Rémond. In 
„Sky Team“ übernehmen die 

Spielerinnen und Spieler 
Verantwortung über ein 
Flugzeug, das sich einem 
der 20 im Spiel enthalte-
nen Zielflughäfen nähert. 

Ohne miteinan-
der zu sprechen, 
muss das Team 
sicher landen.

Geschenk-
Tipp

Im Jahr 1839 erfand der deut-
sche Theologe und Sozial
pädagoge Johann Hinrich 

Wichern den Adventskranz. Da-
mals nicht nur mit vier großen, 
weißen Kerzen für die Sonnta-
ge, sondern auch kleinen, roten 
Kerzen für die Wo-
chentage da-
zwischen. Es 
waren insge-
samt mindes-
tens 22 und höchs-
tens 28 Kerzen nötig, 
je nachdem wieviele 
Tage es vom ersten 
Advent bis zum Heili-
gen Abend im jewei-
ligen Jahr gab. Als 
Leiter des „Rauhen 

Hauses“, einer Einrichtung in 
Hamburg für Kinder aus armen 
Verhältnissen, wollte er diesen 
„Straßenkindern“ die Zeit bis 
Weihnachten verkürzen. Außer-
dem konnten sie so ganz ne-
benbei das Zählen lernen.

Foto: wikimedia.org

Bräuche 
und 

Sitten
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SENIORENSEITEN

DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT

Unsere Senioren basteln in der Adventszeit
Liebe Mitglieder der Volkssolidarität, liebe Interessierte 
an ehrenamtlicher Tätigkeit, auch Senioren basteln ger-

ne mit viel Spaß und Freude, ganz besonders in der Advents-
zeit. Also entschied sich der Vorstand, für unsere Senioren 
einen solchen Monatstreff zu organisieren. Große Unterstüt-
zung bekamen wir dabei von Birgit G., Birgit W. und Brigitte 
N. aus dem „LAUSL-Team“. Damit haben wir die „besten Bas-
telhelfer der Gemeinde“ für unseren Monatstreff gewinnen 
können!
Nach einigen notwendigen Rücksprachen mit den Mitglie-
dern und den Helfern einigten wir uns auf die Herstellung 
von Adventskränzen und Gestecken, als einen Schwerpunkt 
des Bastelnachmittags. Dazu organisierten wir bei den Mit-
gliedern mit Gärten und Grundstücken reichlich Tanne, Kie-
fer und viele verschiedene Arten von Koniferen. Dafür unse-
ren herzlichsten Dank. Zur Einstimmung gab es Kuchen von 
unseren fleißigen Bäckerinnen, der wieder wunderbar 
schmeckte. So konnten wir gestärkt in unsere Bastelrunde 
starten.
Birgit G., Birgit W. und Brigitte erklärten den interessierten 
Mitgliedern, wie sie die Ideen für 
ihre Kränze oder Gestecke umset-
zen können und halfen ihnen da-
bei. Alle waren begeistert bei der 
Sache und es wurden wunderbare 
Sachen geschaffen. Zusätzlich zu 
den geplanten Arbeiten konnten 
Fensterbilder, Weihnachtsserviet-
ten oder Schneeflocken aus Papier 
hergestellt werden. Auch davon 
machten einige Anwesende Ge-
brauch. Vereinzelte Mitglieder 
brachten auch ihre eigenen Hand-
arbeitssachen zum Monatstreff 
mit und zeigten uns ihr Können. 
Den Abschluss bildete dann die 
stolze Präsentation der hergestell-
ten Adventsbasteleien und man 
konnte deutlich den Stolz aller Teil-
nehmer an den geschaffenen Pro-
dukten sehen.  
Vielen Dank an unsere Helfer, die 
uns super unterstützt haben und 
auch an unsere Mitglieder, die die-
sen Monatstreff so gut angenom-
men haben. Nun noch einmal ein 
wichtiger Hinweis für die Begeg-
nungen der Ortsgruppe im Januar 

und Februar: der Treffpunkt bleibt der Mehrzweckraum in 
der obersten Etage in der Landkost-Arena und der Beginn 
wird in diesen beiden Monaten weiterhin schon um 14 Uhr 
sein. Bitte denkt auch wieder an eure Gedecke für die ge-
meinsamen Kaffeerunden. 
Im Januar werden wir auf unsere Aktivitäten im Jahr 2024 
zurückblicken und im Februar schließen wir uns bei unserem 
Faschingsfest den vielen Närrinen und Narren in Deutsch-
land an. Für das erste Halbjahr 2025 plant der Vorstand für 
unsere Mitglieder einen Besuch im Friedrichsstadtpalast in 
Berlin. Wir sind schon fleißig am Organisieren. Wenn wir ge-
naue Informationen dazu haben, werden wir euch rechtzei-
tig informieren. Falls ihr noch weitere Ideen für unsere Tref-
fen im Jahr 2025 habt, könnt ihr sie uns natürlich sehr gerne 
mitteilen. Der gesamte Vorstand wünscht all seinen Mitglie-
dern, ruhige und besinnliche Weihnachtstage im Kreise ihrer 
Familien und begrüßen Sie gemeinsam das neue Jahr 2025. 
Genießen Sie diese Zeit und bleiben oder werden Sie gesund! 

Eure Monika Pohl
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Kirchliche Nachrichten

Neuapostolische Kirche informiert

Gottesdienste zu Weihnachten  
und zum Jahreswechsel

Wir wünschen allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in das 
neue Jahr. In der Neuapostoli-
schen Kirche in Königs Wuster-
hausen, Karl-Marx-Str. 18 findet 
am Dienstag, den 24.12.2024 
um 15:00 Uhr eine Andacht zum 
Heiligen Abend statt. Am Mitt-

woch, den 25.12.2024 findet der 
Weihnachtsgottesdienst um 
10:00 Uhr statt. Am Sonntag, 
den 29.12.2024 findet der Jah-
resabschlussgottesdienst um 
10:00 Uhr statt. Am Sonntag, 
den 05.01.2025 findet der erste 
Gottesdienst im neuen Jahr um 
10:00 Uhr statt. Gottesdienst- 

zeiten der Neuapostolischen Kir-
che in Bestensee, Heinrich-Hei-
ne-Str. 2B: Sonntag 10:00 Uhr 
und Mittwoch 19:30 Uhr. Gäste 
sind dazu jederzeit herzlich Will-
kommen. Änderungen entneh-
men Sie bitte unserem Schau-
kasten, der vor unserer Kirche 
steht. � S. Braun

Gottesdienste 
21.12. | 18.00 Uhr
Telefon: 03375-29 31 59 

Ansprechpartner: Pfarrer Herr Alfredo Nava Mediavilla
www.zur-heiligen-dreifaltigkeit.de
Freiligrathstr. 11A, Hauptzugang Mozartstraße, 15741 Bestensee

katholische Kirche informiert
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Weihnachtszeit – die besinnliche Zeit des Jahres

Vom 23.12.2024
bis 04.01.2025
geschlossen!

Wir wünschen besinnliche Festtage
und ein gesundes, 
friedliches neues Jahr.

Danke für Ihre Treue und das uns 
entgegengebrachte Vertrauen.

Wir freuen uns auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit .

Frohes Fest
Rathausstr. 23
15749 Mittenwalde
Tel.: 033764 / 882-0
info@behling-baustoffe.de

Bräuche 
und 

Sitten

Knecht Ruprecht ist vieler-
orts bekannt als Begleiter 
des Nikolaus, der wieder-

um jedes Jahr am 6. Dezember 
mit kleinen Überraschungen zu 
den Kindern kommt. Knecht 
Ruprecht ist dabei der 
furchteinflößen-
de Gegen- 
spieler zum 
großherzigen 
Geschenke
geber Nico-
laus. Er droht 
mit der Rute als 
Mahnung an alle Kin-
der, brav und flei-
ßig zu sein und 
bestraft die, 
die kein gutes 
Benehmen hat-

ten im vergangenen Jahr. Seine 
Erscheinung ist im Unterschied 
zum freundlichen Nikolaus düs-
ter und bedrohlich, mit schwar-
zem Rauschebart, dunklem 

Mantel und schmutzigem 
Gesicht. 
Der allseits beliebte  
Nikolaus hat viele, je nach 

Region, unterschiedliche 
Begleiter: beispiels-

weise kann es in 
Österreich der 
„Krampus“ oder in 

der Schweiz der 
„ S ch m u t z l i “ 

und in den Nieder
landen der „Swar-

te Piet“ sein. Nicht 
nur bei den Kindern 
sind sie gefürchtet.

Im Jahr 2019 produ-
zierten die deutschen 
S ü ß wa r e n h e r s t e l l e r 

151 Millionen Schoko
ladenweihnachtsmänner. 
Das entspricht fast der 
Einwohnerzahl von Ban- 
gladesch – also dem Land, 
das die achtgrößte Be
völkerung der 
Welt hat (173 
M i l l i o n e n 
Einwohner, 
Stand: 2023).

Ganz  
schön  
viele

Foto: freepik.com

Mit Jesus Christus 
zusammen kön-
nen in Nord-

rhein-Westfalen geschätzt 
etwa 38.600 Menschen 
Geburtstag feiern – auf die 
ganze Republik gesehen 
sind es 0,3 Prozent der Be-
völkerung. Oder eher: müs-
sen. Als Datum für das  
eigene Wiegenfest sind 
Heiligabend und 
erster Weih-
nachtstag al-
les andere 
als beliebt.

Schon 
gewusst?

Foto: freepik.com

Foto: pixabay.com 
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Das Weihnachtsessen 
ist bei vielen der 
Karpfen, wobei die 

Herkunft dieser Tradition 
nicht ganz klar ist. Nach  
einer der vielen über
lieferten Überzeugungen 
soll das Aufbewahren einer  
Karpfenschuppe dem Glück 
im nächsten 
Jahr in finanzi-
eller Hin-
sicht auf 
die Sprün-
ge helfen.

Bräuche 
und 

Sitten

Das Buch „Weihnachtsge-
schichten voller Magie“ 
von der Autorin Anna Kalt 

ist ein Leseabenteuer für die 
ganze Familie. Jede Geschichte 
ist ein aufregendes, humorvol-
les Erlebnis – fernab von traditi-
onellen Erzählungen, voll mit 
Schneeball-Zauber und Weih-
nachtsmann-Wirbel. Farbenfroh 
gestaltet und liebevoll illustriert 
kommt man so ganz schnell in 
Weihnachtsstimmung! 

Info
ISBN-13: 978-3910507104

Cover: Kelkoo

Tipp

Im schwäbischen Raum 
gibt es das „Christbaum-
loben“. Dabei werden die 

Weihnachtsbäume der 
Freunde und Nachbarn be-
gutachtet. Für ein ausge-
sprochenes Lob bekommt 
man einen Schnaps. Das 
Christbaumloben beginnt 
am ersten oder zweiten 
Weihnachtstag 
und kann 
dann bis  
6. Januar 
praktiziert 
werden.

Bräuche 
und 

Sitten

Foto: freepik.com
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Wenn das Jahr ausklingt, beginnt eine seltsame Zeit,
Stress und Hektik stehen – anstatt Besinnlichkeit – bereit.
In den Städten und Läden blinkt künstliches Licht,
doch Wärme und Ruhe spürt man meist nicht.

Doch wenn der Trubel sich langsam legt, 
wenn der Baum im Lichterglanz leise bebt,
dann kommen die Erinnerungen, schön und klar, 
an Kindheitsträume, an das, was einst mal war.

Tannenduft, warmes Licht,
liebliche Klänge im ganzen  Raum,
Gänsebraten, Familie, ein friedlicher Traum.
So wünschen wir es uns, für einen Moment zurück,
zu dieser stillen Weihnacht voller Frieden und Glück.

Dann denk ich an Weihnachten daheim,
an Tannenduft, Lichterglanz und stillen Kerzenschein.
An die Familie, die nah und zufrieden vereint,
wo Glühwein duftet und jeder nur meint:
Damals war‘s einfach, war friedlich und klein – 
so sollte Weihnachten auch heute noch sein.


